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Das deutſche Colonialgebiet in Afrika. 


Zur Orienttrung unſerer Leſer über die Lage derjenigen Gebiete, wo jüngſt die 
deutſche Flagge aufgebißt worden und auf welche in dieſen Tagen die geſpannte Auf⸗ 
merkſamkeit von ganz Deulſchland gerichtet iſt, möge die nebenſtehende Kartenſkizze dienen, 
auf welcher wenigſtens die wichtigſten der betreffenden Namen eingezeichnet find. 
Die links unten eingefügte kleine Skizze von Afrika veranschaulicht zugleich die Lage der 
Colonte im Verhältniß zum ſchwarzen Erdtheil überhaupt, auch zu Anara Pequena, 
dem Beſitzthum des Bremer Süverig, und der in letzter Zeit vielgenannten von den 
Engländern annectirten Wallfiich: Bat. . 
anne Wir laſſen einige Commentare zu der Karte folgen, wenn auch vieles über die 
—— teile n Waffenbeit der in Frage ſtehenden Territorien in den letzten Tagen bereits 
mitgethe ; 
nr Die weſtliche Küſte von Afrika erſtreckt ſich bekanntlich von Süden her vom Cap 
der guten Hoffnung aus in saft genau nördlicher, nur wenta weſtwärts geneigter Richtung res 
dis nahe an den fünften Parallelkreis nördlich des Aequator, um von da direct nach f u 
Weſten abzubiegen bis Liberia, wo fie in einem Bogen, an deſſen Beginn Free⸗town llegt, 1 = 7 “7 
ich wieder nach Norden wendet. Genau in der Ede, die ſich durch die Abſchwenkung 
der Küſtenlinie von ihrer nördlichen Richtung nach Weiten bildet, liegt nun Sameroond 
— — — Der letzteren Schreibweise, die ſich allgemein eingebürgert bat, wollen 

Bageida auf der Karte oben link:] befindet ſich ſchon auf der nach Weſten laufenden 
reg rung Le wird ein ſſoltrtes Stück bleiben, da es mitten unter engliſchen Terri⸗ 
zorlen liegt. Denn Lagos öſtlich davon, und Quitta, weiter nach Weiten gelegen, 
ind ſchon län gſt engliider Beſitz. 

1 Unter 4 nördlicher Breite und zwiſchen 9 und 10° öſtlicher Länge von Greenwich 
— an der weſtafrikaniſchen Küſte das Kamfrun⸗Gehtet. In der Bucht von Biafra, 
— innerſten Theil des Meerbuſens von Guinea, erhebt ſich das vulkaniſche Kamerun⸗ 
ebirge, fteil aus dem Meere aufſteigend, bis zur Höbe von 4194 Meter. Ein Labyrinth 
von Schlackenfeldern und Lavaſtrömen auß 28 ausgebrannten Kratern bedeckt die Höhen 
bis 1480 Meter hinunter. Der „Söiterberg*, MongomaLobah oder Mount Albert, 
erhebt ſich majeſtätiſch über den tiefer liegenden Gipfeln, und fein Krater zeiat Spuren 
zeueren Ausbruchs. Bananen und Kokospalmen wach ſen auf den fruchtbaren Abhängen 
bis zum Meere hinunter, und die bellfarvigen Ba⸗Kutri⸗ Neger bewohnen in Dörfern 
zerfireut das Bergland Am Fuße des Mongoma⸗Ctindeh oder kleinen Kamerun liegt 
nördlich von Bimbia die Anſiedlung Victoria, eine engliſche Miſſionsſtatton 
1858 von den aus der Jaſel Feraando Po ausgewieſenen Baptisten begründet. 
Südlich davon, auf der äußerſten Spitze der Küſte, welche das Komerungebirge bildet, 
liegt der kleine Ort King Willtamstown oder Bimbta. Der Bimbia iſt einer der 
Mündungs arme des Mungofluſſes, welcher, von Norden kommend, der Bucht von Biafra 
zuflteßt und mit zahllofen Armen ein ſumpfiges, weit verzweigtes Della bildet. Mit dem 
von Nordoſten derſelden Bucht zufließenden großen Kamerunfluß ſteht er durch ſumpfige 
Nebenarme in directer Verbindung, ſo daß die beiden Flüſſe Mungo und Kamerun das 
ſeltſame Schauſplel eines gemeinſamen Deltas bieten, ohne daß der eine wirklich in den 
anderen einmündete. Ein prachtvolles Panorama liegt vor dem auf der Rhede von 
Bimbia febenden Beſchauer ausgebreitet. Das amphitbeatraliſch ſich erhebende Kamerun⸗ 
gebirge mit ſeinen von Dörfern und tropiſchen Pflanzen aller Art bedeckten Berg⸗ 
Joben bildet den Hintergrund, während der mächtige Clarence⸗Pik auf der Inſel 
x nando Po über das Meer hinüber mit Seinen Ausläufern den Horizont 
Brenzt. Die Rhede ſelbſt iſt fur die Schifffahrt ſehr ſicher, fie bat auf der! 
Barre eine Tiefe von 13 Saß innerhalb derſelben durchſchnittlich 36 Fuß Fre 
dite eine ſebr bedeutende, a n 2 e „bie Sten keit, ſich 
zu ſchaffen. Die Temperatur Gipfel des Götierberges Ar. 
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Aale: ab 7 m Nachrichten des Reiſenden, welche vom 7. Januar jedoch leicht in dieſelbe einzutragen, und zwar] die Küſtenſtrecke von Bimbia weſtlich ſammt dem 


1884 aus Kamerun 


itte der Küſtenſtrecke zwiſchen | N igerdelta bis Palma, in der Nähe von Lagos, wo 
— Stefa Hrojectirte men uam, Berzüßten, berichten über eine | genau in die M gerde 


a bu amerun, an welch letzteres fie ſich | der engliſche Colonialbeſitz beginnt. Die Grenz⸗ 

Th as eben ausrüſtete 25 4 1 5 mit . gehörigen Ländereien anſchließen.] na chbarn des deutſchen Kameruncolonialcomplexes 
El 5 ſuographiſcher und eihnographiſcher Beziehung] Zwiſchen Batanga und Gabun ift das Küſtengebiet] find demnach an der einen ſüdlichen Seiſe die 
pb weiteres Licht in dieſe bisber unbekannten, aber von | ſpaniſch; den Spaniern gehört auch die vor | Spanier, an der andern weftlichen freie Neger, 
jetzt ab für uns ſo hochintereſſanten und wichtigen | Kamerun vorgelagerte Inſel Fernando Po.] während Bageida rechts und links die Briten zu 
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net. Sie find | nicht die Flagge einer europäiſchen Macht webt, i 
„Nur em Duell, gnädigfte 4 a lachte die Gräfin, „man merkt, Sie find fremd ge: geſchoben, die laue Temperatur geſtattete dies; jetzt 
7 Pflicht und Lieb der Prinz leichthin, indem er * allerlef kein Halder e den e lach un Wolkenſchlelern fn 38 Himmel mit 
23 den Schlitten umkreiſte welchen die Herzogin mit In der That, denn ich erinnere mich nicht, le 15 zte deshalb einen plotlich n 
on . We Papſe u. ar ge Rittergutsbeſitzerin, Gräfin an ein 1 l 3 an 15 Ai 42 bean e den = 
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Site nen ſchafflichen Schlittſchuhläufer, die e Walen ausgeſeckteg wu eden rk müſſen a 25 ie dene ganze acht bis zehn eine kurze Strecke anſchloſſen, beimzufüh ren, und 


i ! ne Bella Stern aus dem | bald lag der eben noch beitrablte Feſtplatz ver⸗ 

Mit außergewöhnlichem Intereſſe widmete er e „daß ich dies dem Draht nl 0 baer Gi laſſen und dunkel da; nur die 3 ge 08 

nud e lunge Abweſenlelt ü rungen ber ihm durch Die Gräfin lächelte amaſirt. „A la bonne heure! it aus der kleinen Blondine | Anzahl Lakaien waren dort wach, en 4 

— Abweſenheit fremdgewordenen Geſell⸗ „Der Zweikampf ſcheint ja in Kopenhagen an | ein jo prächtiges Frauenzimmer geworden?“ ſeines Schmuckes zu berauben. —— . 

9 aber ſein Suchen nach einer hohen Geſtalt | der Tagesordnung zu ſein, da Ste mit unnachahm⸗ „Aber, beſter Axel, Du bift in Deinen Aus: | dabei mit, was fie den hohen Hens abgehsrdt 

in Sammet und blondem Lockenhaar war ver⸗ licher Gemüthlich keit davon ſprechen können, Prinz“, drücken doch gar zu ungenirt.“ Kutſcherſitzen oder bei der Bed — 8 — 2 
ge Er durchſtreiſte den Feſiplatz von einem ſcherzte fie, „Sie ſind alſo Sieger geblieben, denn Pardon, meine gnädige Mama, es ſoll nicht] und der Kammerdiener Larſſen, der in dem 


nde zum anderen und kntpfte mit den Inſaſſen fon t wiede n“, entſchuldigte er fich, eine Blume | des Zeltes müßig umherſchlenderte und ſich mit der 
der Schlitten, welche lan 5 Na ir Sie bier nicht underjebet begrüßen auffangen" welche ve enn 83 ihm Prufung verſchiedener Beine die Zeit vertrieb 
und das Ziel liebenswürdiger Wurfgeſchoſſe von „Selbſtwerſtändlich, Frau Gräfin. In einem | aber gegen die Naſe ſchnellte. „Aber welchen Rang] meinte warnend: „Vor dem 2 es — 
Außen und Blumen waren, nur deshalb Sabelduell werde ich ſteis Sieger bleiben“, ant⸗ bekleidet denn dieſe junge Dame in unſerem Haufe?” | in Acht nehmen, der ſei 12 ein 4 17 groß 
“ine Unterhaltung an, um dieſelben einer ge» wortete der Prinz mit großer Zuverſichtlichkeit, die „Das iſt eine verfängliche Frage, Bein, er: | Grobian geworden wie er früher ein kleiner ge 
Nauen Muſterung zu unterziehen. Doch blickten] auf eine nicht geringe Doſis Selbſibewußtſein] widekte die der erzogin ſehr vertraute Gräfin, | weſen“ 5 
!hm aus denſelben nur die durchfurchten Geſichter ſchließen ließ. indem fie ſich vorſichlia nach dem Schlitten des 3 Sternfeld 
der älteren Säfte und diejenigen ſeiner Eltern „Dein allzu großes Vertrauen in Deine Ge: | Herzogs umfah, der unweit von ihnen umherkreuzte. Vor der Wohnung des Oberſten rs 2 
Stgegen, deren Blicke mit unverkennbarem ſchicklichkeit macht Dich übermüthig, blind gegen „alt dere ater und die Welt fiebt in Fräulein] bielt an demselben Abend, zu der Zett, — 
Stole auf der ſchlanken, ſchöngebauten Geſtalt] die Gefahr, Axel“, bemerkte die erzogin ernst, | d Sternfeld nichts Anderes als die Geſellſchafterin | dem Eiſe noch Alles in a rar — 
lb Sohnes rubten. Mit Recht, denn feine ſtatt⸗[„ſetze doch Dein Leben nicht um eine Bagatelle aufs | Ihrer verehrten Mutter, welche feit zwei Jahren | ſchwärmte, ein einfacher Schlitten, dem 
iche Außere Erſcheinung verband mit einer an- Spiel.“ den Plaß der alten beriiorbenen Borg ſelden erſezt; 4wlab ghet, Out inen Augenblick, Jurgen“, redete 
borenen Eleganz das Gepräge lebensfriſcher Bagatelle! Verehrte Mutter! Eine Herzens⸗ | in Wirklichkeit it aber die 1 90 Dame —“ „Wart noch einen Augen a eine vor der 
Detterkelt. Er glich auch jetzt wo die Jabre Alles angelegenheit iſt für mich eine Sache von rößter „Mein zärtlich geliebtes Kind, wie Sie ganz] dieſet den Kutſcher an, indem ak 10 wu noch 
kräftig und männlich an ibm geftaltet, noch in | Wichtigkeit“, verſicherte er mit einem Ernſte, der richtig bemerkten, Gräfin“, ergänzte die Herzogin Gartenthür ſtehende er achſchen, ob ich 
!edem Zuge feiner blaſſen, ſchönen Mutter, mit dem | die Wahrheit nicht bezweifeln ließ. in warmem Tone, „und deshalb erſuche ich Dich, | einmal in meinem Taſchenbuche 5 e 
innigen, fehr glücklichen Unterſchiede, daß die Apropos, gnädigſte Mama“, unterbrach er ſi en dem Fräulein v. Sternfeld mit gang beſonderer | mit meinen page ren Ait einiger 
melancholiſchen Schatten jenes weichen Frauen⸗ Neth mit unterbrüdter Lebhaftigkeit, „wer it doch Rückſicht zu begegnen, unter Anderem ihre patrioti⸗ Er zog doſſelbe bei d 1 25 e 
Antliges bei ibm dem Ausdruck willenskraftiger | Die Dame im violetten Sammetkleide, welche im ſchen Gefühle zu ſchonen, indem Du die pollliſche Umftändlichkeit aus der —＋ OA ahl Namen ber 
dnergte Platz machten, das einzige Erbtheil vom] Portal des Zeltes mit dem Kammerherrn v. Swen⸗ Vergangenheit ruben läßt. Du mußt willen. daß] derum und mu melte dann e — 1 * er. 
Vater, bei dem ſich dieſer freilich bis zur Härte | ſtröm plaudert?“ N wir auf den ausdrücklichen Wunſch Deines Vaters Das flackernde Gas licht beſch — are e u 
Beinerke, Eine gewiſſe Dberfläclicteit, die ſich Ueber das Geſicht der Herzogin flog ein freund» | mit ihrer Familie in keine Beſſehungen getreten find. ſetzte Figur in einfacher, etwas vernachläſſig' er 
und 


on in den Knabenjahren. egeben, haftete liches Lächeln. „Ich werde den Wünſchen meiner verehrten | Kleidung und einen Kopf mit angenehmem, klugen, 
auch jetzt noch in des m Den en und Thun, „Eine unſerer Hausgenoſfinnen, N el, eine | Mutter auf das bereitwilligſte nachkommen“, ent⸗ aber etwas zerſtreuten Ausdruck a 
u ihr wurzelten feine ſeichten Grundſätze und feine | alte Bekannte von Dir, Fräulein Iſabella von | gegnete der Prinz, „und vor Allem“, fügte er mit „Es iſt jo Jürgen“, ſagte er nach einer Weile, 
Leichtlebigkeit, trotz alledem aber trug jede feiner [ Sternfeld.“ einem kleinen moquanten Lächeln hinzu, „die vers | „dies bier iſt mein letzter Beſuch; ich will nacher 
Handlungen den Stempel rückfichtsloſer Offenheit. „Das enfant cheri Ihrer durchlauchten Mutter, | fäumte Vorſtellung nachholen. die kleine Strecke von hier nach meinem Hauſe zu 
10 dead ben. äußerte ſich dieſelbe in der Antwort, Prinz“, ſchaltete die Gräfin ein. Dieſes Vorbaben wurde indeſſen für den | Fuß geben. Da kannſt daher zufahren. FR 
elche er ſeiner Mutter auf die Frage gab, was „Eine alte Bekannte, eine Hausgenoſſin?“] Augenblick unausführbar „Sehr wobl, Her Doctor“, antwortete u⸗ 
a anlaſſung feiner telegraphiſchen Depeſche | wiederbolte der Prinz verwundert. Das Feſt hatte ſich wegen der verſpäteten Aa: | Mann, indem er Miene wachte, dae Pferd a 


„Was Sie für ein erſtauntes Geſicht machen“, J kanft des Prinzen länger als beabſichligt binaus⸗ autreiben. 


* 


Zelegraphiſcher Sperisidienf 
der Danziger Zeitung, 


Berlin, 29. Auguſt. Der Kaiſer nahm heule 
Vorträge entgegen und machte Nachmittags eine 
Anbfahrt. Zur Tafel waren die Miniſter 
v. Bötticher, Staatsſeeretär Stephan und andere 
diſtinguirte Perſonen geladen. 

— Das hente ausgegebene Bulletin beſagt, die 
Prinzeſſin Wilhelm habe in vergangener Nacht 
mehrere Stunden gut und erquſckend geſchlafen. 
Körpertemperatur und Pulsfrequenz ſeien ge⸗ 
fallen. Bei dem beſſeren Befinden der Prinzeſſin 
Wilhelm wird die Taufe des jüngſten Prinzen 
nun doch nächſten Sonntag Nachmittags 3 Uhr in 
engſtem Familienkreiſe ftatifinden. 

Berlin, 29. Auguſt. Der heute von den 
conſervatiben Blättern gebrachte deutſch⸗conſer⸗ 
vative Wahlaufruf verqnickt vielfach Politik und 
Religion; er ſpricht von chriſtlichem Staat, 
chriſtlicher Weltanſchauung, Zuſammenfaſſung der 
realen Kräfte des chriſtlichen Volkslebens zu 
eorporativen Genoſſenſchaften ꝛc.; auch die 
Socialreform fol auf chriſtlicher Grundlage 
beruhen. Auch im Uebrigen beſteht der Wahl⸗ 
aufruf lediglich aus Phraſen ohne poſitiven 
Inhalt. Er ſpricht von Erfirebung einer 
ſeneren Orgautſation des Handwerkerſtandee, 
hütet ſich aber zu ſagen, ob darunter obliga⸗ 
toriſche Innungen zu verſtrhen find; er ſpricht 
von der Aufgabe, die Intereſſen der Land ⸗ 
wirthſchaft zu ſchützen, verſchweigt aber, ob 
darunter die Getreidezollerböhung zu ver⸗ 
ſtehen if. Von pofitivem Werth iſt nur 
das Zugeſtändniß, daß der dem lezten Reichs tage 
unterbreitete, uicht mehr zur Berathung gelangte 
Geſchäftsſtenerentwurf den von der conſervativen 
Partei bisher vertretenen Standpunkt eln nimmt. 

— Die „Kreuzzeitung“ ſchreibt heute, auf alle 
Fälle dürfe man als ſicher annehmen, daß die 
Wahlen früheſtens im der letzten Oktoberwoche, 
wahrſcheinlich aber exit in den erſten Tagen des 
November ſtattſinden würden. 

Hamburg, 29. Ang. Heute Morgens wurde 
in dem Geldwechslergeſchäft von Moritz Kauer 
ein Attentat auf Kauer verübt. Während einer 
der Verbrecher Wache ſtand, verſetzte ein anderer 
dem Kauer, der allein war, einen Schlag mit 
einem ſpitzen Inſtrument in den Nacken und brachte 
ihm eine Verletzung bei, die jedoch nicht lebens⸗ 
gefährlich if. Kauer ſchlug darauf die Feuſter⸗ 
ſcheiben ein und rief nach Hilfe. Obgleich der 
Geldſchrauk geöffnet war, fand der Räuber nicht 
Zeit, die dar in beſindlichen Werthpapiere zu nehmen; 
er entfloh, wurde aber nach heftiger Gegenwehr 
auf der Strafe ergriffen, ohne von den zahlreichen 
Waffen Gebrauch machen zu können, die er bei 
ſich trug. Er heißt Bornemann, iſt Schloffers 
geſelle und 21 Jahre alt; er in in letzter Zeit in 
Schleswig⸗Holſtein, Dänemark und zuvor lange 
in Amerika geweſen. 

München, 29. Auguſt. Die „Münch. Allg. 
Zig.“ meldet: Prinz Arnulph begiebt ſich morgen 
Abend nach Potedam behufs Vertretung des 
Könige bei der von demſelben übernommenen 
Pathenſteke bei den dortigen Tauffelerlichkeiten. 
Der Prinz wird begleitet ſein von dem Hof⸗ 
marſchall Fürſt Wrede, dem Oberſten Helwig und 
dem Major Freiherrn v. d. Tann. 

Brüſſel, 29. Auguſt. Die Zeitung „Etoile 
Belge“ theilt mit, daß der Minifterpräfivent 
Malon nicht unerheblich erkrankt ſei. 

Nom, 29. Anauft, Heute findet ein geheimes 
und am 2. September ein öffentliches Con⸗ 
ſiſtorium ſtatt. 

London, 20. August. Eine Meldung des 
Neuter'ſchen Gut eaus aus Lima vom 28. Auguſt 
beftätigt, daß General Itleſias einen vollſtändigen 
Sieg über General Caceres gewann. Er machte 
viele Gefangene. General Caceres wird wahr⸗ 
ſcheinlich ſeine Armee im Innern des Landes 
wieder her ſtellen. 

Paris, 29. Auguſt. Eine Meldung der 
„Agence Habas“ and Shanghai beſtätigt, daß die 
letzten Forte von Kimpai geſtern Abend zerſtört 
worden find. 

Shanghai, 29. Auguſt. Die hier befind⸗ 
lichen Europäer find bis jetzt nicht im Mindeſten 
deunruhitzt worden, dagegen verläßt, durch das Vor: 
gehen der franzöſiſchen Flotte gegen Fu- tſchen 
erſchreckt, die chineſiſche Bevölkerung zahlreich die 
Stadt. Eine von dem geſammten Conſularcorps 
erlaſſene Proclamation fordert die einheimiſche 
Bevölkerung auf, hierzubleiben und ſich keiner 
Beſorgzuiß hinzugeben, da Frankreich gegen 
Shanghai und Woſung zunüchſt durchaus 


„Halt, Jürgen!“ rief ſein Herr nochmals, in⸗ 
dem er nachdenklich vor ſich hinblickte, „mir iſt's, 
als wenn ich Ihm noch etwas aufzutragen hätte.“ 

Vielleicht fehlt dem Herrn Doctor der Haus⸗ 
ſchluffel oder es iſt was an die Mamſell zu be⸗ 
ſtellen?“ fragte der alte Kutſcher, der ſchon lange 
im Dienfte feines Herrn ſtand und deſſen Ge: 
daͤchtnißſchwache für Alles, was feiner Wiſſenſchaft 
und Berufspflicht fern lag, kannte. ut und 
Stock, ſehe ich, haben der Herr Doctor.“ 

„Ganz recht, Jürgen, es war eine Beſtellung 
an die Mamſell; ſie ſoll Lebensmittel und warme 
Kleidungsſtücke zuſammenſuchen für die arme Familie 
am Strande, bei der wir ſoeben geweſen. Du 
fährſt dieſelben dann ſogleich hin, Jürgen, damit 
der erſten Noth dort abgeholfen wird.“ 

awohl, Herr Doctor, aber —“ 
n 0 


% wird der Mamfel, mein’ i, nicht eat 


fei 

„Ja fo, es macht wobl viele Mühe, Jürgen?“ 
bemerkte der Doctor bedenklich. 

„Das gerade nicht, Herr Doctor, aber Mamſell 
läßt ſich Abends beim blauen Strumpf nicht gern 
Hören, es iſt wegen der Ausſteuer.“ 

„Ausſteuer? Will Mamſell denn heirathen?“ 
ragte der Doctor erſchrocken, und allerlei un⸗ 
equeme Gedanken denne e ſeinen Kopf. 
eitdem vor Jahren feine liebe Frau geſtorben, 

er genöthigt war, für den Haushalt und zur 
flege feiner kleinen Kinder eine Fremde in's 
Haus zu nehmen, war ihm, dem unpraktiſchen, 
Sant Mann, das häusliche Leben zur 
ual gemacht. Die ſetzige Mamſell, in einem 
Jahre die Nachfolgerin von acht anderen — dem⸗ 
nach konnte man auf ſechs Wochen ungefäbr eine 
rechnen — war die erſte, welche einigermaßen ge⸗ 
wiſſenhaft für das körperliche Gedeihen ſeines 
wilden Jungen und der kleinen, zarten Marie 


nicht vorzunehmen beabſichtige. Den chine ſiſchen 
Behörden ſoll, wie es heißt, eine wichtige tele⸗ 
Kraphiſche Mittheilung zugegangen fein. Es geht 
in Folge deſſen auf's Neue das Gerücht, daß 
China ſich mit Frankreich gütlich zu einigen 
wüunſche. 


Telegraph. Nachrichten d. Danz. Zeitung. 

Bern, 28. Auguſt. Das Gerücht, der Bundes⸗ 
präfident Welti habe einen Cbolerganfall, iſt 
falſch. Welti habe eine nicht unbedenkliche Blind⸗ 
darmentzündung. (Telegr. der „Fr. Ztg.“) 

Brüſſel, 28. Auguſt. Das „Journal de 
Bruxelles“ veröffentlicht heute wiederum eine Auf⸗ 
forderung an die Katholiken in den Provinzen, am 
nächſten Sonntag nach Brüſſel zu kommen, um der 
clericalen Gegenmanifeftation beizuwohnen, welche 
trotz des Verbotes des Bürgermeiſters an dieſem 
Tage ftattfinden fol. 

London, 28. Auguſt. Aus Rio de Janeiro 
wird dem Reuter'ſchen Bureau gemeldet, nach dort 
eingegangenen Nachrichten ſei in Lima eine 
Revolution ausgebrochen. 

Paris, 28 Aug. Ein Telegramm des Admirals 
Courbet von heute Nachmittag 5½ Uhr meldet: 
Die Hauptbatterien des Kimpai⸗Forts find zerſtört; 
gegenwärtig werden die Torpedos beſeitigt, welche 
den Flutz verſperrten. 

Bukareſt, 28. Auguſt. Der König it heute 
nach Belgrad abgereiſt, wo er Sonnabend früh 
eintreffen wird; am Sonnabend und Sonntag 
gedenkt der König dort zu bleiben und am Montag 
hierher zurückzukehren; am Dienſtag will der König 
Krajova beſuchen. 


Deutſchland. 

A Berlin, 29. März. An die Ueberweiſung 
der Erhebung der Gerichtskoſten von der Ver⸗ 
waltung der indirecten Steuern an die Juftiz⸗ 
verwaltung find in letzter Zeit verſchiedentlich Ge⸗ 
rüchte über Herabſetzung der Gerichtskoſten ꝛc. 
geknüpft worden. Es handelt ſich dabei wohl nur 
um Erneuerung älterer Angaben und Wänſche, 
welche, wle uns verſichert wird, augenblicklich obne 
jede thatſächliche Grundlage find. — Die Blätter 
beſchäftigen ſich bereits mit einem Nachfolger des 
Generalfeldmarſchalls Frhrn. v. Manteuffel 
als Commandeur des 15. Armeecorps. Einſtweilen 
iſt tbatſächlich nur von der Abſicht des Feld⸗ 
marſchalls, das Armeecorps⸗Commando niederzu ⸗ 
legen, die Rede. Ausgeführt iſt dieſe Abſicht 
noch nicht und daher die Nennung von . 
folgern gewiß nicht zutreffend. Vielleicht wird die 
a, eines ſolchen gleichzeitig mit der für 
den erledigten Poſten eines Gouverneurs von 
Straßburg erfolgen. In militäriſchen Kreiſen hatte 
man für den Poſten des Commandanten des 
15. Armeecorps längſt den jetzigen Commandeur 
der 1. Garde⸗Infanterie⸗Diviſion v. Kleiſt oder 
den Militär» Bevollmächtigten in Petersburg 
General v. Werder genannt, doch ſind auch dies 
nur Vermuthungen. 

* Berlin, 29. Auguſt. Der Artikel der „N. 
A. Ztg.“ über den Tod Midhat Paſchas ruft 
neue Berichtigungen hervor. Von Herrn Cleantbi 
Scalieri aus Athen erhält die „Germania“ eine 
längere Zuſchrift in franzöſiſcher Sprache, aus der 
ſie Folgendes mittheilt: „Die „Nordd. Allg. 819% 
der ich unter Beruſung auf das Preßgeſetz eine 
Berichtigung zugeſchickt babe (unſeres Wiſſens iſt 
dieſelbe Toon von der „N. A. 3.“ nicht erwähnt 
worden), wirft andern Blättern vor, ohne Controle 
und ohne Prüfung gegen den Sultan zu ſchreiben. 
Aber auf welche Prüfung und welche Controle 
baut ſie ihre Erklärung, in der ſie das falſch und 
verleumderiſch nennt, was man ſowohl in Europa 
als im Orient als allgemeine Ueberzeugung von 
dem gewaltſamen Tode Midhat Paſchas und ſeiner 
Genoſſen muß gelten laſſen? Die „Nordd.“ jagt, 
daß dieſe fabelhaften Verleumdungen über den 
Tod Midhat's und ſeiner Genoſſen ihre Quelle 
in meiner Broſchüre haben, die aber bereits 
Anfang 1882 erſchlenen und u. A. vom „Hamb. 
Corr.“, „Tägl. Rundſchau“, „Frankf. Journal“, 
„Neueſte Nachrichten“, „Tribüne“ damals in 
längeren Artikeln beſprochen worden und deren 
Reſt ſpäter für die Rechnung Abdul⸗Hamids von 
dem verſtorbenen Wilberg, damals deutſcher 
Generalconſul in Athen, aufgekauft worden iſt. 
Wie iſt es nun möglich, daß eine Weed, welche 
vor faſt drei Jahren erſchienen iſt, einen Vorfall 
behandeln kann, der erſt in dieſem Jahre ſtattge⸗ 
funden hat? Ueber Midhat Paſcha habe ich nichts 
Aa und auch keine Informationen gegeben. 

as ich aber in meiner Broſchüre über Sultan 
Murad V. gelapt habe, halte ich vollkommen auf: 
recht und Abdul Hamid hat ſich wohl gehütet, einen 
Prozeß gegen mich anzuſtrengen. Sultan Murad, 
weit davon entfernt, paralytiſch zu fein, 
befindet ſich mit ſeiner gan en Familie und ibrer 
weiblichen eee m Ganzen etwa 120 Per⸗ 
ſonen, ſeit acht Jahren in der Abgeſchloſſenheit, 
ohne die ſelbe verlaſſen zu können, ohne ſelbſt 
am Fenſter e de zu können, ohne allen Comfort, 
ſelbſt ohne alle ärztliche Hilfe.“ 

* Zu der noch ſtreitigen Frage, ob das Reich 


FPPPPPCTTTCTCTCCTTTT ELTERN 
ſorgte. Man fand doch Mittags keine Glieder⸗ 
puppen mehr in der Suppe, brauchte ſeine Garde⸗ 
robe und Mittagsmahlzeiten nicht mit einem ver⸗ 
heimlichten Schatz di theilen, nicht mehr Abends 
ſtundenlang den liefelknecht zu ſuchen, konnte 
auch größtentheils heile Strümpfe anziehen, und 
n dieſes Muſter einer Haushälterin 
zu heirathen. 1 

„Aber ich dachte, Mamſell zählte ſchon vierzig 
Jahre, Jürgen!“ a NE 
„Eben deshalb, Herr Doctor, es wird Zeit mit 
dem Freien“, erwiderte Jürgen trocken. 

„Und wann ſoll denn das vor ſich geben, ich 
weiß ja von den Veränderungen gar nichts“, be⸗ 
merkte der Doctor in ſehr unglücklichem Tone. 

„O, darum brauckt ſich der Doctor noch nicht 
zu ſorgen“, beruhigte Jürgen, „einen Liebſten hat 
die Mamſell noch nicht, die Ausſteuer ſoll nur 
fertig ſein, wenn ſich einmal einer einſtellt.“ 

Der Doctor athmete erleichtert auf. 

„Was für einen unnöthigen Schreck Er mir da 
gemacht hat, Jürgen“, verſetzte er ärgerlich, „aber 
wovon ſprechen wir denn eigentlich, wollte ich Ihm 
nicht etwas auftragen?“ 

Es folgte nun eine nochmalige Auseinander⸗ 
ſetzung der fraglichen e t, welche ohne 
Rückſichtnahme auf Mamſells blauen Strumpf zu 
Gunſten der armen Familie erledigt wurde. 

Mit 2 Beſcheid fuhr Jürgen fort, während 
— a angſam den kleinen Garten des Oberſten 

urchſchritt. 

„So“, ſagte er zu ſich ſelbſt, indem er ſich mit 
der Hand über die ernſte Stirn ſtrich, „nun noch 
einen Blick aus ihren lieben braunen Augen zum 
Lohn für die Mühen und Kümmerniſſe des Tages.“ 

Er ſchellte. Liſette, die alte . welche 
noch immer im Dienſte des Oberſten ſtand, öffnete. 

(Fortſetzung folgt.) 


das Gebiet von Kamerun einfach annectirt bab en ſich im abgelaufenen Jahre weſentlich ver⸗ 


oder, wie wir bisher angenommen haben, nur unter 
den Schuß des Reiches geſtellt hat, wie Angra 
Pequena, ſchreibt ein Correſpondent der „Frankf. 
Ztg.“: „Die Sache liegt ganz einfach. Die Häupt- 
ünge von Kameruns haben ihr Gebiet, einschließlich 
der Souveränelät über daſſelbe, vollſtändig an bie 
Firmen Woermann und Janſſen u. Thormählen 
abgetreten gegen das Verſprechen, dafür gegen 
Jedermann geſchützt zu werden Die beiden Firmen 
haben dieſen Vrrtrag an das Reich übertragen, und 
das Reich hat dieſe Uebertragung angenommen. Die 
Sache war in dieſer Weiſe ſeit Monaten eingeleitet; die 
Reichsregierung hatte die beiden deutſchen Handels⸗ 
häuſer in Kameruns ermächtigt. in dieſer Weiſe vorzu⸗ 

ehen, und Dr. Nachtigal war darauf vorbereitet, bei 

einem Eintreffen eine ſolche Abmachung vorzu⸗ 
finden. Das Reich iſt alſo in dieſem Augen⸗ 
blick im ſouveränen Beſitz der Gebiete von 
Kameruns, und daran ändert ſich auch nichts, 
wenn etwa aus politiſchen oder anderen Gründen 
vorläufig nur der zwiſchen den Negerkönigen und 
den beiden Handelsfirmen abgeſchloſſene Vertrag 
an die Oeffentlichkeit gebracht werden ſollte. Ein 
großer Unterſchled zwiſchen Angra Pequena und 
Kameruns liegt darin, daß der Schutz des Reiches 
zu Angra Pequena dem deulſchen Kaufmann Lüderitz, 
zu Kameruns aber den dortigen Neger ſtämmen ver⸗ 
ſprochen iſt. Letztere leben in Unzufriedenheit mit 
den Nachbarſtämmen, und der Wunſch, Schutz oder 
Uaterſtützung gegen drohende Angriffe derſelben zu 
finden, hat fe veranlaßt, zuerſt den eygliſchen 
und ſodann den deutſchen Schutz anzurufen. Zu 
Angra Pequena ſteht dagegen Herr Lüderitz mit 
den Eingeborenen auf dem beſten Fuß und hat von 
ihrer Seite nichts zu fürchten. Andererfeii3 aber 
iſt Kameruns bereits der Sitz eines bedeutenden 
Handels, während zu Angra Pequena erſt ein 
ſolcher entſtehen ſoll.“ 

Wir können nur wiederholen, daß eine definitive 
Klarlegung erſt eintreten kann, wenn authentiſche 
Mittheilungen durch die Regierung vorgelegt werden, 
und dem Wunſche Ausdruck geben, daß dies recht 
bald geſchehe 5 

* Berlin, 29. Auguſt. Wie der „B. C.“ er⸗ 
fährt, wird der Jagdordnungsentwurf, welcher 
in der letzten Seſſion des Landtages ſowohl das 

errenhaus, wie auch das Abgeordnetenhaus bes 
ſchäftigt hat, wegen der zwiſchen den beiden Häuſern 
einerſeits und dieſen und der Regierung anderer⸗ 
ſeits vorhandenen Differenzpunkte nicht Geſetzes⸗ 
kraft erlangen konnte, gegenwärtig im Mintſterium 
der landwirthſchaftlichen Angelegenheiten einer er ⸗ 
neuten Prüfung unterzogen. Von dem Aus falle 
derſelben wird es abhängen, ob der Entwurf in 
einer verbeſſerten Fafjung an den Landtag gelangen, 
oder ob die Regierung es vorziehen wird, von einer 
geſetzgeberiſchen Regelung dieſer Materie vorläufig 
gänzlich Abſtand zu nehmen. 

* Der Plan einer Drei⸗Kaiſer⸗Zuſammen⸗ 
kunft wird auch im Auslande lebhaft beſprochen, 
wenn auch zur Zelt noch nicht geſagt werden kann, 
daß derſelbe poſitiv feſiſteht. Ein Wiener Corre⸗ 
ſpondent telegraphirt dazu einem Londoner Blatte: 
„In Warſchau ſelbſt glaubt man nur an einen 
kürzen Aufenthalt des Kalſers daſelbſt und alle in 
Skierniewice getroffenen Verfügungen legen die 
Annahme nahe, daß der kafſerliche Gaſt ſich 
mehr auf dieſem leichter zu überwachenden Orte 
aufbalten dürfte. Es bat überhaupt große 
Wahrſcheinlichkeit, daß dieſem Punkte, in welchem 
die aus Oeſterreich⸗Ungarn und Deutſchland 
kommenden Schienenſtränge zuſammenlaufen, eine 
wichtige Rolle zugedacht iſt. Es iſt wohl inſofern 
verfrüßt, in abſoluter Weiſe von einer Drei Kaiſer⸗ 
Entrevue zu ſprechen, als das hobe Alter des deut» 
ſchen Kalſers einen nicht außer Acht zu laſſenden 
Factor bildet. Aber man kann wohl annehmen, 
daß im Laufe des September, und eher in der 
erſten als in der zweiten Hälfte, eine fan Josef 
des Kaiſers Alexander III. mit Kaiſer Franz Joſe 
und Kaiſer Wilhelm, oder doch einer den letzteren 
repräſenttrenden Perfönlichkeit, Rattfinden wird. Die 
in deutſchen Blättern aufgetauchten Meldungen von 
8 ite habe ich Grund, ent⸗ 

eden zu bezweifeln.“ 

15 Die „Ball Mal Gazette“ ſchreibt: „Seitdem 
der Vorſchlag des deutſchen Votſchafters, 
die internationalen Sanitätsverordnungen 
Aegyptens zu beſprechen, als ordnungswidrig 
verworfen wurde, hat die Frage den Gegenſtand 
von Unterhandlungen unter den Mächten gebildet. 
Wir haben Grund für die Annahme, daß die 
deutſche Regierung einen Vorſchlag unterbreitete, 
dahingehend, daß in Suez allen Schiffen, die von 

Afen kommen, die von der Cbolera angeſteckt find, 
eine ſtraffe dreiwöchentliche Quarantäne auferlegt 
werden ſolle. Der Gegenſtand empfängt die auf⸗ 
merkſame 8 Ihrer Mal. Regierung. 
ere 


irthigaftlicken Intereſſen von Handel 
wir a en Intereſſen von Ha 
und Gewerbe iſt gegenwärtig beſchäftigt, 


Sectionen zu bilden, die größere landab 
Berhünde a dee u . e 
weiter, daß an der - 

en reſp. Städten an⸗ 
die den betreffenden Provin 1 1 
welche bei der Gründung deſſelben thätig ge: 
weſen ſind. 

Kiel, 28. Auguf. — der Eckernförder 
Rhede find reſp. werden in dieſen Tagen mehrere 
Schulſchiffe zu elwa achttägigen Uebungsfahrten 
eintreffen. Heute traf dort bereits das Cadetten⸗ 
Schulſchiff Fregatte „Niobe“, Commandant Capitän 
zur See Schröder, ein. Die n dae e 
„Nover“, Commandant Corvetten⸗Capltän Gra 
v. Haugwitz, iſt geſtern in Sonderburg eingetroffen, 
gebt von dort nach Flensburg und am Sonnabend 
nach Eckernförde. Die Schiffsfungenbrigg „Undine“, 
Commandant Corvetten⸗Capitän v. Lewetzow, geht 

eute von Swinemünde nach Eckernförde in See. 
He drei Schiffe verlaſſen am 9. September die 
Rhede von Eckernförde und gehen nach Kiel in See, 
um an den großen Landungzmandvern in der Kieler 
Bucht Theil zu nehmen. — Die Corvette Freya 
fol heute von Plymouth nach Kiel in See gehen. 


D Naben cker⸗Induſtrie 
Wien, 29. Augu er Rübenzucker⸗In 2 
verein Böhmens bat ch an die Regierung mit der 
Bitte um Staatähilfe gewandt, damit die zer⸗ 
ſtörende Wirkung der Inſolvenz der Firma Weinrich 
von anderen Etabliſſements abgewendet und mit 
Hilfe der Unterſtützung ſeitens des Staates zunächſt 
die Fabrik in Pecek * 3 geſetzt werden konne. 
gland. 
A. London, 27. Auguſt. Der ſoeben exſchtenene 
e Chefs der Londoner Polizei. 
ir Edmund Henderſon, pro 1883 enthält folgende 
intereſſante inzeln heiten: Die bauptſtädtiſche 
Polizei zählte am 31. Dezember 1883 im Ganzen 
12622 Mann, nämlich 25 Superintendenten, 
611 Inſpectoren, 1036 Sergeanten und 10 950 Con⸗ 
ſtabler. Die Hauptſtadt iſt in ſteter Ausdehnung 
begriffen; gebaut wurden in 1883 nicht weniger 
als 21110 neue Häufer und neue Straßen und 
Plätze, welche eine Ausdehnung von über 56 eng⸗ 
liſchen Meilen haben. Verbrechen und Trunkenheit 


mehrt. In Haft genommen wurden 79 373 Per⸗ 
ſonen gegen 78 416 in 1882, darunter 19 487 wegen 
Trunkenheit, theils mit, theils ohne ordnungs⸗ 
widriges Betragen und 22 379 wegen Vergehen 
gegen das Eigenthum. 


* Der Correſpondent des „Standard“ in 
Madagascar ſchreibt ſeinem Blatte aus Moja⸗ 
kandrianombana unterm 28. Juni, daß an jenem 
Tage um 6 Uhr Morgens die Franzoſen in Stärke 
von 1200 Mann mit 6 Feldgeſchützen und 3 Mi⸗ 
trailleuſen das madagaſſiſche Lager angriffen, und 
zwar augenſcheinlich in der Abſicht, es zu. über 
rumpeln. Sie wurden indeß mit einer wohlgezielten 
Salve von den madagaſſiſchen Truppen auf der 
anderen Seite des fa empfangen, und wurde 
das Feuern ſo energiſch unterhalten, daß die Angreifer 
außer Stande waren den Fluß zu überſchreiten 
und ſich zurückziehen mußſen. Die Franzoſen 
zogen alsdann die Reſerve heran und verſuchten 
ibre Geſchütze in Action zu bringen, aber die 
Madagaſſen, welche die Entfernung bis zu den 
an genau berechneten, brachten deren Ge⸗ 
chütze bald zum Schweigen. Nach zweiſtündigem 
Kampfe hatten die Franzoſen augenſcheinlich genug 
und traten den Rückzug an, wobei fie es jehr eilig 
zu haben ichienen. Die madagaſſiſchen Truppen, 
ſagt der Correſpondent, benahmen ſich bewunderungs⸗ 
werth, fie blieben ruhig und unterhielten ein äußerft 
ſtetiges Feuer. Oberſt Willougbby hatte ſeinen 
Stand bei den Geſchützen, er leitete das Artillerte⸗ 
feuer und die ganzen Operationen. Nach dem 
Treffen richtete er an die Leute eine feurige An⸗ 
ſprache, die mit Enthuſtasmus aufgenommen wurde, 
und er ſelber empfing die warmen Glückwünſche 
ſämmtlicher Offiziere. 


St. Petersburg, 
beklagt lebhaft den R 


der Nothſtand und die A 
iſt ſo aroß, daß 
Von der 


25 Auguft, ſchreibt man der 
über die 


beſonders an der ruſſiſch⸗galiziſchen Grenze — 
14 Verdacht, der die 


Jeder über die 
Grenze kommende Fremde muß, nach einem 
kürzlich erlaſſenen Ukas, ſeinen Paß, wenn er 
wieder aus Rußland heraus will, zuvor in einer 
Kreis vauptſtadt viſiren laſſen und hält er ſich über 
6 Monate im Lande auf, jo muß er einen ruſſiſchen 
Paß aus der Hauptſtadt des Gouvernements bes 
ſorgen. Vor der Ausfahrt müſſen die Päſſe erſtein 
der Kreisſtadt und dann in der Hauptſtadt vom 
Gouvernement bifirt werden. Namentlich für die 
Geſchäftsleute, größtentheils Juden aus Galizien, 
find diefe Beſtimmungen ſehr beſchwerlich, da fie 
oft, wo ihr Geſchäft fe kaum einen Tag bier auf 
halten würde, eine Reiſe bis zu 20 Werſt machen 
müſſen, um ihren Paß auf dem Kreisamte vorzu⸗ 
legen. Außerdem muß der Paß dann noch auf 
dem Gemeindeamte des Grenzbezirks, in welchem 
das Zollamt ſich befindet, durch welches der Reiſende 
die Grenze zu Überſchreiten beabfichtigt, mit einer 
Stempelmarke à 15 Kop. verſehen werden, die dann 
auf dem Zollamte kaſſirt wird. Daß auf al’ 
dieſen Stationen, wenn der Reiſende nicht auf die 
liebenswürdigſte Weiſe Tage lang aufgehalten 
werden will, auf dem Altar der Gefälligkeit der 
Beamten 225 „en zvrechender Dbolub — = al 
e a — geo erden mu 

ſelbſtverſtändlich. * | 


5 Afrika. 

Aus Durban wird dem Reuter'ſchen Bureau 
unterm 26. ds. gemeldet: Es hberrſcht erneuerte 
militäriſche Thaͤtigkeit in Verbindung mit Zulu⸗ 
land. Generallieutenant Sir Leyceſter aka, 0 
der Befehlshaber der Truppen in Süd⸗Afrika, t 
nach Ekowe abgereiſt, und das 2. Bataillon des 
Süd⸗Lancaſhire⸗ Regiments marſchirt morgen eben⸗ 
falls dahin ab, um die dort bereits befindlichen 
Truppen zu verſtärken. 


Danzig, 30. Auguſt. ri 

„[Die Luftſchifffabrt dor 100 Jabren. 
Ein freundlicher Leſer ſchreidt uns aus Oftpreußen: 
jetziger Zeit, in welcher die lenkbaren Luftball 
don ſich reden machen, dürfte eine Hreibung des 
erfien Juftballons, der in Danzig aufgefti 
ohne Intereſſe ſein. Es liegt m e 0 
Danzig vor, welche über 100 Jahre alt iſt. Dieſelbe 
enthält von Danziger Nachrichten nur die unten fo 
i Annoncen ſowie N 


ormat von 21X17 Em. 8 
Es e Reniotekten für das Jabr 
27. März berichten nun dieſe „Hiſtoriſchen und gelehrten 
Neuigkeiten“ aus Danzig: „Am vorigen Mittwoch hatten 
wir das Vergnügen hier den erſten Luftball aus dem Schieß⸗ 
garten ſteigen zu ſehen. Hr. Jakob Kapß, ein Liebhaber 
mechaniſcher Künſte allbier, iſt der Berfertiger deſſelben Der 
Ball von dünnen Fellen (dergleichen ſich die Goldſchlager 
bedienen), mit Taffet dezogen, gemacht; er hatte 4 Juß in 
der Länge, 3 Fuß im Durchmeſſer und 20 Kubikfuß de 
halts. Die Schwere deſſelben war 22% Loth: die Luft 
iſt von Salzſäure und Zink durchs Waſſer geleitet ge⸗ 
macht, und verhielt ſich wie 10 gegen 1. Die Füllung 

eſchah in freier Luft, in Gegenwart einer Menge Zu⸗ 

chauer. Ein unvermutheter Wind, welcher den 

in und ber ſchleuderte, und ihn mit ſolcher Gewalt zu⸗ 
ammenpreßte, daß endlich das Band, an welchem er 
befeftiget, plagen mußte, war Urfage, daß er nur obn⸗ 
gefäbr dreiviertel gefüllt werden konnte Demohnge⸗ 
achtet ſtieg er anfänglich 10 Fuß hoch, ſenkte ſich wieder 
etwas und ging darnach mit immer vermehrter Gr 
ſchwindigkeit in die Höhe, fo daß er in Zeit von 
6 Minuten dem Auge unſichtbar ward. Die Richtung 
war von Weſt Nord⸗Weſt gegen Süd Suüd⸗Oſt.“ 1 

r. Marienburg, 29. Auguſt. In der General 
Verſammlung der Actionäre der Zuckerfabr! 
Bahnhof Marienburg, welche geſtern Nachmittas 


im Lokale der Frau Maſchke ftattfand, wareu 35 Actionäte 


erſchienen, welche 289 Sti 


„ alſo für 


dieſes J 
zahlt l 


werden kann. 


neugewählt 
Tod des Rentier 
einem feiner ſchw fälle 
2 287 det ud dale Ert 
1. e den Tod herbeigeführt 


von den Fel chafft worden, iſt 
ernte bier . beendet. 


lich i 
gutes Gewicht aus. 


dieſem Jahre W 
chwer Für die b 
ehr nöthig. Der Boden iſt 
nehmen der Zuckerrüben, d 


— Das bieſige D 
und nächſten 


Gutsb 
durch das 9 ffn 


ochwaſſer 


theilung unter hieſt 
der benachbarten Bu 


Landwirthſchaftliches. 
(Hopfenernte.] Nach dem am Wiener inter⸗ 


natio 


Jahr 
in 
nte in 
tr. 90 000 C 


Belgien 
ſonſtige Länder auf 40 000 


f Etr., zuſammen ca. 800 000 
Ctr. geſchätzt, welchem ein — 77 dem Continente 


Deulſchland 330000 Fir gegen lech 80000 de 


von circa 575 000 Ctr., 


Quantum von 225 000 Ctr. 
tretenen erheblichen Beſſerung im günfti 
eine ſchwache halbe Ernte erzielen — 
liegender Schätzung einem O 
380 000 Eentnern gleichkommt. dem 
600 C00 Centnern gegenüberſteht, fo 
ſcheinlichkeit ſehr nahe, daß obiges dis 
leicht dahin Abſchluß finden dürfte 


allgemeinen Pflücke können freilich die gegenwärtig ans 
manche Aenderung 
beſonders erſcheinen die Schätzungen der 
agli l Von dem höheren oder 
niedrigeren Einfubrbedürfniſfe Englands dürften daher 
reiſe weſentlich beeinflußt werden, für deren 
die gegenwärtig ſich darbietenden Aus⸗ 


genommenen 
erfahren und 
engliſchen 


Extragsziffern noch 


ente noch unſiſcher. 
auch die 
Steigerung jedoch 
ſichten wenig Hoffnung bieten. 


Vermiſchtes 

»Aus Karlsbad 0 
eute früh fand auf der 
uſammentreffen ſtatt; der 
aſcha, welcher in Marienbad 
uchte hier ſeinen Sohn 
auf der Alten Wieſe mit 
werbung des Suez⸗Canals 
r. 

Nach einer kurzen 
Nbieden die beiden 


der von 


Majeſtät 


Konkurs⸗Eröffnung. 
2 Ueber das Vermögen des Kauf⸗ 
Au Carl Robert Kloſt in Firma 
obert Kloß in Danzig, Franen⸗ 
e Nr iſt am 15. Auguſt 1884, 
der Coucurs eröffnet. 
Eoncnrs Verwalter Kaufmann 
Nudolvh Haſſe von hier, Paradies⸗ 

dase de 25 5 

e Aeg eit bis zum 20 Octbr. 1884. 
4 Sete erg. Berfommtung a. 
immer Nr. G Vormittags . 


dungs. Term in 30, October 
— 5 Vormittags 11 Uhr, bafelbft- 
Der sig, den 15. Auguf 1884 
r Gerichtsſchreiber des Königl. 
Amtsgerichts XI. 
Baranowski. 


Concursberfahren. 


In dem Conenrs verfahren über das 
2 des Reſtaurateurs Guſtav 
Adolf Schülerin Danzig iſtzur Abnahme 
der Schlußrechuung des Verwalters, zur 
Erhebung von Einwendungen gegen 
das Schlußverzeichniß der bei der Ver: 
theilung zu berückſichtigenden Forderun · 

en und zur Beſchlußfaſſung der 
Bläubiger über die nicht verwerthbaren 
Bermög ensſtücke der Schlußtermin auf 
den 25. September 1884, 
Mittags 12 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte XI. 
dierſelbſt, Zimmer Ne 6, beſtimmt. 

Danzig, den 26 Auguſt 1884. 

Baranowski, 

Gerichtsſchreiber des Königl. 

Amtsgerichts XI. (9027 
ei der beutigen Auslooſung von 
“ Suower Kreis Obligationen 
I. Emiſſion find die folgenden Nummern 
gezogen worden: 3 N 
Littr. C. Nr. 26 über 500 Thaler. 
Liter. B Nr. 129 „ 100 


IE 
Diele Obligationen werden den In⸗ 


dabern mit dem Bemer ken petümbigt, 
daß die Rückzahlung der Valuta nebft 
den Zinſen bis ult, Dezember d. J. 
cell Rückgabe der Schuldver⸗ 
reibungen und der Zins conpons am 
2. Jaunar 1885 und den folgenden 
Tagen durch die Kreis Kommunal⸗Kaſſe 
bierſelbſt erfolgen wird. (638 
Bütew, den 23. Mai 1884. _ 
Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes 
Bütow. 
gez. Dr. Scheunemann. 

u denjenigen Theilnehmern an dem 
Kriege von 1870/71, welche in Folge 
erlittener innerer Dienſtbeſchädigung 
invalide geworden, wegen Ablaufs der 
geſetzlichen Präcluſivfriſt aber zur Gel⸗ 
tendmachung von Verſorgungsanſprüchen 
nicht berechtigt find, durch Gnadeube⸗ 
willigungen zur Hülfe zu kommen, be⸗ 
ſtimme Ich, daß die Unterſtützungs⸗ 
geſuche der bezeichneten Javaliden einer 
woblwollenden Prüfung unterzogen und 
ir zur Guadendewilligung aus Mei⸗ 
nem Dispoſitionsfonds bei der Reichs⸗ 
uptkaſſe unterbreitet werder, fofern 
atſachen nachgewieſen ſind, welche die 
eberzengung vou dem urſächlichen Zus 


Stimmen repräſentirten. Aus den 
erſtatteten Berichten iſt erfichtlich, daß 
uſtige Conjunctur und notdwendige theure Brunnen: 
bauten bedingt eine Unterbilanz von 98 000 & vorhanden 
f 4. 5 eine — . 

atutenmäßig ausſchei⸗ 
dendes Mitolied des Kufſicteralts wurde Herr 
Phillipſen⸗Barlewitz wieder⸗ und als Directionsmitglied 
Herr Boſchmann⸗Borkenfelde in Stelle des 
Der geſtern gemeldete eigenthümliche 
- Zimmermann⸗Caldowe wird nach 
eingehender Unterſuchung dahin erklärt, daß 4 
ſich auf ſein Gewehr 
6 los⸗ 
us der Schwetz Neuenburger Niederung, 

28. Auguft. Naben in dieſen Tagen der letzte —.— 


f Manche Befiger haben 

con beträchtliche Mengen Getreide ausdreſchen laſſen. 

as Reſultat iſt durchaus befriedigend. Ganz vorzüg⸗ 

ſchüttet der 8687 auch zeichnet er ſich durch ein 

ährend er im vergangenen Jahre 

pro Altſcheffel durchſchnittlich nur 80 Pfund wog, ift in 

Weizen von mittlerer Güte 85—86 Pfund 

— Alpha lcg iſt Regen 

a ‚ 
um gepflügt und geeggt werden L 
3 (ben, die eine i 

ſprechen, wird baber in dieſem Jahre Tor awer hard 

eichamt hat unter den Deichgenoſſen 

Gefandites en 5 die 

laſſen. Es find außer Geldbel igten vornehmen 

Bin e ee ee ae ke er 

einen Leuten und den Bewohnern 
Niederung kommen ſollen. 


malen Saatenmarkte erſtatteten Bericht reicht das 
rträgniß der Hopfenernte pro 1884 zur Verſorgung des 
Beuger aus. Die diesjährige Hopfenproduction 
eutſchland wurde auf 483 000 Ctr. angegeben, die 
Oeſterreich auf 140 000 Etr., Frankreich 48 000 

tr. und Rußland, Schweden und 


bleiben dürfte Da England troß der in letter Het eg. 


ſten Falle doch nur 
uantum von 350 000 bis 


vom 26 d. wird geſchrieben 
Promenade ein eigenthümliche s 
Ex Khedive 
die Kur gebraucht be⸗ 
Ibrahim und traf zufällig 


N einft fo glänzend flirten 
Kaiſerin 3 fenen Pete im € 
onverſation in franzöſiſcher Sprache 
f ijeftäten von einander. 
Suriofum fei ferner verzeichnet, daß Er⸗Kaiſerin Eugenie 


durch die un⸗ 


Herrn Weiſſe 


aag, 


Hr. 3. bei | für 


ten 


die Getreide⸗ 


wohnern, wobei 


ſo daß ein 


eit einge- — Unehel.: 2 


te, was nach vor⸗ 


ein Conſum von 
liegt die Wahr⸗ 
onibles Quantum 


is zur Zeit der in Raſtenburg. 


Lagodni, geb. 


J. — T. d. Eigenthümers Louis 


Am Sonntag, den 31. 


predigen in nachben { 
St. Marien. 8 Uhr Di annten Kirchen 


Ismail 


ihm bei der Ein⸗ 
St. Johann. 
xil! 
1 Uhr und 


fammenbang der Krankheit mit der im 
Kriege erlittenen Dienftbefhädigung zu 
begründen vermögen. Sie haben hiernach 
das Weitere zu veraulaſſen. 
Bad Gaſtein, den 22. Juli 1884. 
gez Wilhelm. 
age. von Bismarck. 
An den Reichskanzler. 

Vorſtehendem Allerböchſten Erlaß 
entſprechend wer den di jenigen Theil⸗ 
nehmer am Kriege 1870/71, welche 
in demſelben eine innere Dieuſt⸗ 
beſchädigung erlitten zu haben glau⸗ 
ben, und ihre Anſprüche geſetzlich wegen 
Nichtinnehaltung der Friſt nicht mehr 
ad machen können, bezügl. wegen 
Saltetebe, ich der beigen ber en 

gefordert, ſich des baldigſten bei ihre 
Bezirksfeldwebel bezw. Bezirks: Com- 
mando zu melden. 

ei der Anmeldung ſind bei⸗ 
ubringen die Milttair⸗ Papiere, 
züheren Beſcheide ort#polizeiliche 
Beſcheinigungen über die Gedürf⸗ 
tigkeit und über die moraliſche 
Würdigkeit. 

Die ſich Aumeldenden werden proto⸗ 
kollariſch über ihre Auſprüche vernom⸗ 
men werden und haben hierbei auch ans 
zugeben, in welcher Weiſe ſie die im 
Kriege erlittene Dienſibeſchädigung 
ſowie den Zusammenhang derſelben mit 
dem beſtehenden Leiden durch Zengen, 
Atteſte ꝛc. beweiſen wollen. 

„Die Geſuche werden demnächſt ger 
e und wird die eg 
iche Un uchung zur ellung 13 
Grades der —— in be⸗ 
ſonders anzuberaumenden, ſeiner Zeit 
reg zu machenden Terminen er: 
olgen. 
Die zur Berückſichtigung im Wege 
der Allerböchften Gnade geeigneten Ges 
ſache werden Seiner Maleſtät dem 
Kaiſer und König zur Eutſcheidung vor⸗ 
gelegt werden; auf nicht zur Vorlage 

eeignete Geſuche wird Seitens des 

ezirks Commandos bezw. des Ger 
neral Commandos abſchlägiger Beſcheid 
erfolgen; 8 85 


General. Ce gn 1. Armee⸗ 


gehabten ordentlichen Generalver⸗ 
ſammlung der Aktionäre der Zuckerfabrik 
Sobbowitz ift für die durch das Loos 
ausgeſchiedenen Mitglieder des Aufſichts⸗ 
raths Herrn J. Boy Katzke und Her ru 
E. Steffens Mittel⸗Golmkau, Herr 
G. Jüncke⸗Kl. Golmkau gewäblt und 


9 Her E. Steffens wiedergewählt 5 


Der Aufſichtsrath der Zuckerfabrik 
Sobbowitz wählte in der am 27. 
Auguſt 1884 abgehaltenen Sitzung Herrn 
C. Pohl⸗Seuslau zum Vorſitzenden, 
Herrn Otte Braunſchweig⸗Danzig zu 
deſſen Stellvertreter und beorderte die 
Herren E. Steffens⸗Mittel⸗Golmkau 
und A. Muhl⸗Lagſchon in die Direction. 
nr l., vor⸗ 
Copirbücher cs 4.25. 
Preis Courante, Oirculaire, Fracht- 
briefe, Anhänge-Marken, Muster- 
beutel billigſt. Eleg. Visitenkarten 
100 St. 75 3 bei L. Kesebers, 
Hofgeismar. Muſter fr. (3141 
3 9 höchste Ponfülle, 
laninos. Franco-Lieferung 
Zahlung v. 15 K. monatl. an. 
Pian.-Fab L. Herrmann xo. 
Berlin C., Burgstrasse 29. 4 


geſtern das für den Grafen Chambord in der Decanats⸗ 
kirche abgehaltene Todtenamt beſucht hat. n 
Staßfurt, 27. Auguſt. Getiern, kurz vor 12 Uhr 
a 25 A eine Erſchütterung bierſelbſt. 
en, 27. 
Haizinger beziffert ſich nach Wiener Blättern nur auf 
etwa 7500 Gulden in Baar und S 
von etwa 3000 Gulden. De 3 
der Verſtorbenen, welcher niemals die rechte Hand willen 
ließ, was die linke that, hat ſie vor der Anſammlung 
eines Vermögens bewahrt. R 
27. Aug. Der internationale Congreß 
ygtene iſt geſchloſſen. Der von der Hygieniſchen 
Geſellſchaft der City von London geſtiftete Preis von 
2000 Francs iſt dem Profeſſor Fuchs in Lüttich zu⸗ 
Wen Nun worden. 
att. 


* [Der Waſſerbedarf Londons]! Der Polizei⸗ 
bezirk der Stadt London zählt nach den neueſten. aus 
Anlaß der internationalen Geſundheitsausſtellung daſelbſt 
gemachten Erbebungen 668 552 Häufer mit 4 944 553 Eins 
5 0 eine größere 8 
eingerechnet iſt. (London ſelbſt zählte im Jahre 1881 
rund 3832000 Einwohner, während gegenwärtig rund 
4 Millionen erreicht find) Trotz dieſer ungeheuer großen 
Beod kerungszahl beträgt der durchſchniitliche 
verbrauch an Waſſer 135 Liter per Kopf, ein 
das nur durch einen an vielen Stellen verſchwenderiſchen 
Verbrauch deſſelben ſich erklären läßt. Der G 
waſſerverbrauch in London erreicht die Tagesböhe von 
659 Mill. Liter, in deren Zuführung acht Geſellſchaften 
ſich theilen, fünf nördlich der Themſe, drei ſüdlich ders 
ſelben. Die Leitung der Canäle und Rohre 
Ganzen eine Länge von 7921 Kilometer. Die Entnahme 
des Waſſers erfolgt zum Theil aus den Kallfelſen der 
Grafſchaft Kent, dann aus dem New River, dem Lea⸗ 
fluß und der Themſe. Zur Bewältigung des angegebenen 
Quantums dienen 43 Pumpſtat onen, zur 
11 koloſſale Filterſtationen. i 
2 1 hg 2 \ REM 
135 Liter Tageswaſſer per Kopf im Durchſchnitt ſei no 
erwähnt, daß der durchſchnittliche Conſum 8 den beſſeren 
Vierteln bis auf 171 Liter ſteigt, in den ärmeren Stadt: 
theilen dagegen auf 116 bis 122 herabgeht. 


Standesamt. 


u 
Geburten: Poſtrath Moritz Winkelmann, 
Klempnermeiſter Johannes — 
Schwarz, S. — Maurergeſ. Anton Byczkowski, T. 
Arb. Heinrich Seelaff, S. — Arb. Joſef Rumpzick, 
— Schneidergeſelle Auguſt Schulz, S. — Drechslergeſelle 
Alexander Radszeweski, T. — Commis Guſtab Lietz, S. 


12. 
Aufgebote: Steinſetzer Auguſtin Vincentius Hintz 


ra 
Todesfälle: . d. Arb Auguſt 9 VER 
Narr Sa. e 2 Earsn 
ann Or, 2 — . — 37 f: 1 : 
prengel, 69 J. — S. d ospitalit Otto Friedrich 


Wwe. Auguſte Uftarbowsfi, geb. L 
Bäckermeiſters Friedrich Weiß. 10 2 


Kiehl, 9 M. — T. d. 
4 


Superintendent Kahle. 
Beichte Sonnabend 
Donnerſtag Vo 


7 rm. 9 Uhr Wochengottesdienſt Super⸗ 
intendent Kahle. 


St. Trinitatis. Vorm. 9 
Nachm. Dr. Blech. Beichte 8½ Uhr früh. 


meyer. Nachm. 2 
Morgens 9 Uhr. 
uguft. Der Nachlatz von Frau Holzgaſſe Nr. 2 
chmuck im Werthe 
Der große Wohlthätigkeitsſtnn 


Der nächſte Congreß findet in 


Die Beichte 8% Uhr iR 


orgens 


ahl von Vororten mit Die Beichte um 9 


4 Uhr Pfarrer Stengel. Beichte 
ges⸗ 


kirche, Nachmittags 2 Uhr. 
Quantum, 


Mennoniten Gemeinde. Vorm. 


eſammt⸗ a 0 
Nachm. 6 Uhr, öffentliche Predigt 
— Montag, 5 


hat im mann, Abends 


einigung 
ie mittlere Temperatur 
egenüber der Angabe von 


Vom 29. Auguſt. 6 
Guſtav 
T. 


Daſſe, Arb. 


um 10% Uhr und 


Antwerpen, 1 
bericht.) Weizen befeſtigt. 
Gerſte träge. 


chubmacher 


Malers Carl Gieſe, 2 J. — 
42 Je F. d 


r Diaconus Dr. Weinlig. 10 Uhr 
2 Uhr Archidiaconus Bertling. 
1 Uhr und Sonntag 9½ Uhr 


ſers 4.85½ Wechſel anf Paris 5,21¼ 
8 Vorm. 9 Uhr und Nachmitt. 2 Uhr | Anleihe — 4% fen 
Prediger Auernhammer. Beichte Sonnabend Mittags | Frie⸗ „Acticn 15% 
onntag 9 8% Uhr. Ebtcago u. N Weſtern Actien 99%, 
Uhr Ar Dr. Malzahn. | Actien 46. 


St. K Vormittags I% 
1 en — Weſſel. 


St. Annen. Am Rien Rad. 5 Uhr, 
ormittags 9 Uhr Prediger Fubſt. Nach 


r Einſegnung der 


Uhr 
onde terre 5 Neufahrwaſſer. Vormittags 
r. 
Kindergottesdienſt der Sonntags ſchule. Spendhaus⸗ 


hannisgaſſe Nr. 18. 


achm. „Miſſtonsſtunde des 
Danziger Heiden⸗Miſſions⸗Bereins Prediger 


redi 
St. Joſephs-Kirche. Bormitt. 9% Uhr Hochamt und 


Röckner. 
2 lle, Schießſtange 13/14. Vormittags 
BE En Nachm. ie 405 Uhr Sottesdienft durch 
Vorleſungen. Montag und Donnerſtag, 


28 August Getreſdemarkt (Schſuß⸗ 
Roggen ruhig. Hafer ruhig. 


28. Auguſt. Bankausweis. Baarvorrath in 
0 Fraucs. Baarvorrath in Silber 


Newer 28 Aug. (Schluß⸗Courſe.) Wechſe auf 
Bar in 34 . Wachſel auf London 4,83 Cadie Trans⸗ 


Oſter⸗ 
r 


Bibelſtunde 


Hopfen. 

Nürnberg, 26. Auguft. Die Zufuhr von neuen 
Hopfen belief ſich geſtern auf 140 und beute auf etwa 
400 Ballen. Die Waare war ziemlich zufriedenſtellend. 
und da Eigner willig abgeben, konnte die W bis 
Mittags größtentheils verkauft werden. Man zahlte 
für Marktwaare von 75 dis 105 , ie nach Beſchaffen⸗ 
beit. Für feinere Sorten wie Würtemberger, Haller⸗ 
tauer und auch Badiſche lag wenig Verlangen vor, und 
notiren die ſelben von 125—135 , je nach Qualität. 
8ser ſind in mäßiger Frage und Preiſe hierin gedrückt. 
——— EEE EEE EEE EEE Ann 


Schiffs⸗Liſte. 
Reufahrwaſſer 29. Auguſt. Wind: O. 
Angekommen: Hispania (S D), Wilke. Stettin, leer. 
bote eſegelt: Ida (ED), Meßling, London, Zucker u. 
er. 


Nichts in Sicht 


Vormittags 
Gemeinde.) Vorm 


2 Uhr Prüfung 


emde. . t 
Hotel du Nard. et a. Berlin, Offizier. 
Schmelel a. Garden, Landwirth. Frau Claſen a. Döhlan. 
Fräul. Roſe a. Brinkhoff. v. Gruſchetzki a. Warſchau 
Collegen Rath. Dartkop a. Gronenberg, Welz u. Boß 
a. Berlin, Hopff a. Haunau, Broſtröm a. London. 
Wittlower a Magdeburg, Martin a. Leipzig, Hofmann 
a. Nürnberg u. Sbresuy a Greitz, Kaufleute. 
Engliſches Haus. Chevalier v. Zwawsko nebst 
Gemahlin und Bedienung a. St. Petersburg, Garde⸗ 
Offizier. Goſewiſch a. Hamburg, Göbel, Melior und 
Kleinau a. Berlin, Fiſcher a. Stuttgart, Halbermann a. 
Nürnberg, Btengräber a. Allwaſſer, Philippſen a. London. 
Kaufleute. Dittrich a. Dresden, Fabrikdeſiser. Jung 
nebſt Familie a. Mecklenburg. Ritter gutsbeſſtzer. 
Walters Hotel. Müller a. Miradau, Ritterguts⸗ 
befiger. Geysberg a. Berlin, Hauptmann. Müller a. 
Marienwerder, Kreis⸗Rendant. Lebenheim a. Bromberg, 
Mayer a. Bamberg, Wütow, Kleczewski, Boas a. Berlin, 
eng a Hanau. Meife a. Frankfurt a. O, Krauſe a. 
Schneidemüb!, Belling a. Hohenkrug, Kaufleute. 
Hotel de Thorn. Weſſel a. Stüblau u. Böhlke 
a. Mahlkau. Gatsbeſ. Ranhaut a. Königsberg, Uhr⸗ 
macher. Spors a. Niesumienn, Pfarrer. Bandow a. 
Stangenwalde, Oberförſter. Allan a. Odargau u Frau 
Plebn n. Tochter a. Summin, Rittergulsbeſ. Wächter 
a Dresden, Martens a Leipzig, Gerloff a. Detmold, 
Saliſch a. Brandenburg, Kallmann a. Berent, Ritter a. 
Kaſſel, Glückmann a. Thorn u. Lundbeck a. Schwerin. 
Hotel drei Mohren. Horn a. Elbing, Rechts⸗ 
anwalt. Ebrlich a. Breslau, Langner a. Görlis Pleßner 
a. Berlin, Meißner a. Braunſchweig, Heilbut a dam ⸗ 
burg, Friedrich a. Dresden, Wittpfenning a. Hamburg, 
Kaufleute. Baroc a. Warſchau, Richter. Baroc a- 


Warſchau, Doctor. 
Hotel de Berlin. Fewe a Elberfeld, Verſ.⸗ 


9 Uh 
9½% Uhr Prediger 
Prediger Pfeiffer. 


8 Hoff⸗ 
Miſſionsſtunde 


Abends 8 Uhr, 


und Rofalie Caroline Wargel. — Kaiſerl. Poſtſecretär Betitunde. 3 ctor. Mall . Danzig, 7265 bowski, 
Mar Wilhelm Albert Krutenberg in Warienburs und Eb einth. Kirche Mauergang 4 (am breiten Thor) Ducow st und Boporka d. Velen Gutsbeſſder. 
Rofa Olga Arndt. — Tiſchler Julius Rudolf Franz 10 Uhr Frediae derſebe Prediger Duncker. Nachm. 5 Zaleski a Polen, Ingenieur. Liebert a. Marien 
Gutowski bier und Charlotte Marie Adelheide de Camp | 2% Uhr Predigt, derſelbe werder, Küſel a. Berlin, Scherz a. Berlin, Zacharias a. 


Berlin, Frantz a. Stettin, Dullin a. Breslau, Schreyer 
a. Hamburg Kralle a. Hannover, Jordan a. Bielefeld, 
Gläser a. Berlin, Kaufleute. 
Hotel de St. ag hg er 5 Ben 
Ko „Stettin, Schüler a. Berlin, 
Da Leipzig Wöhler a Guben, Scheel: 


f — Wwe. Auna | 096500000 Fr. Portefeuille der Hauptbank und a. Hamburg, Zeſſau a. Elbing, Kaufleute. Schwarzer 
Fielh, 57 * x T. d. Schloſſergef. Friedr.] der Filialen 21 500 000 Irc. Notenumlauf 2 821 300 000 d. Perl er ; 

eefahrers Salomon Gaufer. | Fres. Laufende Rechnungen der Privaten 438 300 000 Hotel Preußiſcher Hof. Forelli a Labes, Prof. 

Lehn, 7 W. uthaben des Staatsſchatzes 170 400 000 Fres.] der Magie. Guttowski a. Strasburg, Inſpector. Römer 

eſammt⸗Vorſchüſſe 296 500 000 Fred. Zins⸗ und Dis⸗ a. Petersburg. Concertmeiſter. Malony a. Danzig, 

Auguſt 1884, cont⸗Erträge 6 000 000 Frcs. erhältniß des Noten⸗ Rentier. Rafau a. Zoppot, Rentier. Lebmann a. 


lbing. Höpfner a Olesko, Müller a. Berlin, Rittner 
x Bandes Sauer a. Poſen, Kaufleute. ; 
Kinders Hotel. Wolff n Schweſter a. Neubeim, 
Gutsdeſ. Lyranſchewski a. Poſen, Amtsgerichtsrath. 
Moſeboldt n. Familie a. Warſchau, Meyer a. Görlitz. 
afen a. Zoppot, Abraham a. Cluarien, Schiemann a. 
anzig, Kaufleute. 2 
2 tn ung, mit Ausſchluß der folgenden 
. 3 = für den lokalen und provin⸗ 


Tbedbe ole Handels, auß Goifffahrtsnahriäten: A. Klein — für dem 
A sabe: ee Kafemann; ſämmtlich in Danzig. 


fundirte 


= 
Debet. Bilance-Conto. Oredit. 
— = — —— /# Pulsometer 
1 “ 
Juni 180 „ 3 Jui 0 2 9 „Meuhaus‘ 
Au Grundſtücks⸗Conto 13 295184 Per Atien-Capital:Conto . .| 5850001— essen Ueber- 
„ Yabuigebäube-Gonto 491 233196 || „ Hnvotheten-Conto . » - 099 7 1 
„ Maſchmen⸗Conto 634 582 68 ccepten-Conto 435 =; 2 3 
„ Waſſerleitungs⸗Conto 9315,44 „ Dividenden⸗Conto A 7 Brongtatirt irt 
„ Gas -Anſtalt 8 869,62 „ Reſervefonds · Conto 7 003 vi a 5 
„ Wegeverbeſſerungs Conto 10621010 „ Lombard Conto 456 000 5 1 8 
„ Jnventar-Conto 22 46406 „ Diverſe Crebitoren . 194863 A usestete belt 
„ Rübenſamen⸗Conto 370117 || „ Gewinn: u. Verluſt⸗Conto 14 916146 | 0 ST bereitschaft, seine 
„ MobiliensGonto . - 4982197 | VSBSE Zuverlässigkeit u 
„ Betriebs⸗Couto: iebs N Oekonomieim Be- 
Beftand au Betriebs ⸗ triebe und durch 
material incl. gef. Kalk ; a die Dauerhaftig- 
ſteine und Coaks 91 \ keit seimer Ventile, 
4 75 452. : Garantirte Leistung auf wirk- 
eg | lichen Proben beruhend. 
Beier ban“ 20 550. — Deutsch- engl. 
eſtand an y 
en. 6690 771 202091 Pulsometer-Fabrik 
abrilaten . — 2 
„ Faß eme Sure = — | M. NEUHAUS, 
” aſſa⸗ t e 8 
„ Couto für kunft Dünger 10861108 || | Berlin N. W. 
„ Verſuchsſeld⸗Conto 90402 Alt-Moabit No. 104. 
„ Diverſe Debitoren 104 922 85 — Telegr.-Adresse: „Hydro, 
2 098 66572 2.093 665172 un. (EB 
Debet. nn= st-Cont Credit. Reifen zu — 
—.— — Gewi * u. Verlu - — — allovisäure- alg 
1884 5 14 2 1884 3 a 8 das deſte Derttel 5 
Juui 30. An ZinfensGonto für Zinſen Juni 30] Per Betriebs⸗Couto 61 266119 Wundwerden ber Füße und > 
: x und Discont . - + - 46 346 73 derer Körpertbeile, empf. in Dofen 
„ Saldo⸗ Gewinn 14 2845 le 602 u. 8 Carl Sohnaroke 
61 265 19 6126519 f u. Gebr. Pastzold, Hundegaſſe 38 
Sebbotwit, den 30. Jan 1884. 3 3 
Zuckerfabrik Sobbowitz. l Snli-Sant-Weigen, 
Der Auſſichtsrath. Die Direction. erſie Abſaat 
©. Pohl. Ott Braunschweig. Rod. Plehn. E. Steffens. A. Muhl, F. Hagen. 


A. Mao-Lean. L Mao-Lean. Johs, Boy. 


Ziehung 1. Classe am 16. September dieses Jahres 


nn an Erſie Lotterie der Großherzoglichen 


Hanptgeminne im Werthe von 50 000, 20 


10 000, 5000, 3000, 2000 Mart u. ſ. w. 


ſowie Original:Voll:Loose, 


I. Classe 


2 Mk. 10 Pf.) à 6 Mk. 30 Pf. 


Looſe; 


ſowie bei Th. Bertling in Danzig. Sn 


1 Weitgehendste Garantieen!! 
Eigenes dentsches Fabrikat. 


Einzige deutsche Fabrik mit Theilarbeit bei 150 Satz jährl. Production. 
alen in Pudapeſt, Wien, Prag, Foren. 
Leoomobilen Specialität: Locomobilen und —— 


aut Dampf-Dreschmaschinen. Fabrikaten 


6 Atmosph. Dampfmaschinen i. jeder@rösse,Bergwerksmaschi-] vollkommen 
nen, Einrichtung von Brauereien, Brennereien, „nenbürti 
Ueberdruck Stärkefabrik. Mühlen, . 9 
21. ©. 
arbeitend. Maschinenfabrik. Eisengiesserei u. Kess 
Neusellerhausen bei Leipzl 


elschmiede, 


t!Billigste Preise !! 
1 %s PIA sst: 


Agentur u. Niederlage bei Joseph Sternberg, 


Hisenbhandlunz in Dirschau. 
11 Gunstigste Lahlungs bedingungen: 


reishanpiftadt Baden 


von Original⸗Saat. 
Dieſer Weisen, ca. 136 Pfund holl 
wiegend, bat den Vorzug, daß er bei 
gleichzeitiger Ausſaat mit anderen 
Sorten um 14 Tage früber reift, bat 
in hieſiger Provinz ſelbſt unter un⸗ 
günſtigem Verhältniß vorzügliche Er⸗ 
träge gegeben. (8970 
Preis 200 «4 per 1000 7 ab 
Station Lindenau Weſtpr.; Muſter 
erhältlich durch 
Hodam & Stoermer, 
Danzig, 
Comtoir Frauengaſſe 13. 


Roggenfuttermehl und 
Weizenkleie 


offerirt in größeren Partien auch zum 
Abſchluß für den Winter (8762 


Bartenſteiner Mühlenwerke 
J. Meyer, 


Bartenftein Oſtpreußen. 


Sand-Weizen 


in beſter Qualität offerirt zur Saat 


Dom. Stecklin 
Preuß. Stargardt. 


000, 15000 Marz, 


gültig für alle Claſſ n, 
find durch die an allen Plätzen befino: 
lichen Collectionen, ſowie durch mich u 
beziehen. A. Molling, Hannov:r, 


Meine ſelbſt angefertigten 


Centeſimal⸗, Deeimal⸗ 
und 
Decimal⸗Viehwaagen 


neueſter Conſtrucien 
erlaube ich mir ergebenft in Eriunerung 
zu bringen. 
Alle Reparaturen an Waagen werden 
gleichfalls ſolide und dillig von . 


ausgeführt. ( 
Rich. Lanser, 


Danzig, Rövergaſſe 7 u. 8. 
Rbeinwein, rein, fräft., dir. o. Wein: 
bergsb. J. Wallauer, Kren nach, 


Ltr. 55 u. 70 K. v. 25 Ltr. an u. Nachn. 8756) 


Gonenröberfuhren. 


das Vermögen des Kaufmauns 


eröffnet. 
röverwalter iſt der Kaufmann 
Otto Beckert hier. f 
Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis 
zum 20 October 1884. 
Anmeldefrift big 20. October 1884. 
Termin zur Wahl eines anderen 
Verwalters den 
13. September 1884, Vorm. 10 Ubr. 
Allgemeiner Prüfungstermin den 
29. October 1884, Vormittags 10 Ubr. 
Marienburg, den 28. Anguft 1884. 


ont, £ 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts I. 


Die neunte evangeliſche Lehrerfielle an 
unſerer gehobenen Stadtſchule, mit 
einem Gehalt von 900 K, iſt 
1. October cr. ab nen zu beſetzen. 

Geeignete Bewerber wollen ſich ſchleu⸗ 
nigft und zwar bis zum 10. Septem⸗ 
ber er. unter Einreichung ihrer Zeng⸗ 
niſſe melden. (8889 

Strasburg, den 26. Auguſt 1884. 
Der Magiſtrat. 


Auction 


am Montag, den l. Sept. or., 
Vormittags 10 Uhr, 
für Rechnung wen es angeht, über ex 
Dampfer Ennismore von Stornoway 
entlöschte 322 To. havarirte eng- 
Hache Matjes - Heringe, vovon 
eich befinden auf der Silberwiese, 
und zwar: 
84 To. aut Kühnemanns Hof, 
203 To, auf Polls Hof, 
35 To. auf Polis Hof. 
Der Verkauf beginnt auf Kühne- 
manns Hof. 
Stettin, den 27. August 1884. 


F. W. Heidenreich, 


8999) vereideter Makler. 


vom 


werden bis Ende September er erbeten. 


ſtlapierunterricht 


wird fireng und gewiſſenbaft ertheilt 
Empfehlungen ſteben zur Seite Honor. 
16 Stund. 10 % Anmeld. erb. Vor: 
mittag 9 11 Uhr. 


©. RA m d t, 
Dundegaſſe 53 I. 
Der Gontre- 


Tanz- Unterricht 
beginnt heute, Sonnabend, 8%, Ubr 
Abends im „Freundſchaftlichen Garten“. 
Theilnehmer bitte daſelbſt zu melden. 
Honorar 3 A., gebe nur einen Curſus. 


„Lotto, 
9011) Tanzlehrer aus Königsberg. 


Als beſondere Specialität 
empfehle die ſehr beliebte 
kleine Mi Fama 
garantirt Import⸗ 
Havana 


pr. Mille K 70, Päckchen von 20 St. 
. 1.50. (8896 
Otto Peppel, 

Langen markt Nr. 28. 


Raſirmeſſer eig. Fab. 


u. Raſirmeſſer⸗Streichriemen 


empfehlen (9032 
W. Krone & Sohn. 
Holzmarkt 2 14. 
Die von der „ 
Auction 
zurückgebliebeuen (8815 
Teppiche gg 


in Plüſch, Brüff el, i 
en ee 
»ortirren: Stoffe Wachs tuch vnd 
einige hundert Meter in nur feinſten 
Gardinen 


ſollen für jedes nur annehmbare Gebot 
noch dieſen Monat geräumt werden. 


Beutlergaſſe 9, 1 Tr., 
Ecke Langgaſſe. 


Verzinktes Eiſenblech 
in allen Stärken, 
Gasrohre 
von ½ bis 4“ Weite, 
Mutterſchrauben, Gitterſpitzen, 
Gittereiſen, Gitternieten und 
alle Dimenſionen Kefjelnieten 
empfiehlt die Eiſen handlung 

Broh, 88 
Borftädt. Graben 50. 


Feinften Probſteier⸗Saatroggen 
empfehlen 1776 

Wim Fischbeck & Co., 
Kiel. 


m nr Hold und ry 
Silber werden die höchſt Preiſe 
gezahlt Noſenſtein 


, enſtein, 
welier, Goldſchmiedegaſſe 5. 


Iu 4 bei Reichenbach 


Oſtpreußen ſtehen 


50 ältere ſtammwoll⸗ 
Mütter 


a 12 K zum Verkauf. Ebenſo 


150 vorzügliche engl. 


Lümmer 


4 30 0 das Pfund (9025 


in vorzüglicher Qualität. 
Erträge und iſt conftant. 


Zur gefälligen Beachtung. 


Locomobilen, Dampfmaschinen in allen Grössen, 
Dreschmaschinen mit Patent-Eisenrahmen, 


gebaut von 


RO bey & Co 


177 


Vertreter: A0 0 | | 


> 


— 


Th 


| Jomtoir: Neuer Markt 1. 
Läger: Neuer Markt No. 6, Bahnhofstrasse No. 6, nic 
Niederlage für Ost-, Westpreussen, Pommern bei 


Paul Ressler „ Maschinengeschäft, Danzig: Mattenbuden No. 30. 


= CR -Ty 7 Po nr - u ee 7-7 ar — —¾ 
Zu dem diesjährigen Saatenwechſel empfehle meinen auf Weizendoden J. Klaſſe gezüchteten 


Ernteertrag gelangt. 


Sand - Sas 


Derſelbe ſtreut und lager: nicht wie der gewöhnliche Sand⸗Weizen, liefert ſelbſt auf g 0 
Da ich denſelben feit dem Jahre 1873 mit Erfolg baue, bin ich durch ſorgfältige Saatenwahl zu dem jetzigen hohen 


N 


Ferner empfehle ich den ſeit 3 Jahren mit gutem Erfolg angebauten, weltberühmten 


m 
Molds veredelten Weizen, 
Ebenfalls kann ich einige Ctr. Shirrifl’s square head Weizen abgeben, welcher wohl an Ertrag alle Weizenſorten 


Th. Bodtke. 


welcher bei mir winterfeſt war. 


überſteigt. Muſter auf Wunſch gratis und frei. 


Grüneberg bei Rheden Weitpr. 


Modenwelt in Homann's Buchhandiung 
& 


8810) Langenmarkt 10. 


> 


Zeige hlermit ergebenſt on, daß in dem Haufe Hundegaſſe 98 
eine Kaffee · Mie derlage verbunden mit Röſterei 
unter der Bezeichnung 


Niederländiſche Kaffee Lagerei 


errichtet iſt, nud empfehle 
reinſchmeckenden Kaffee a 70 3, 
feinen Santos a 80 H, 
hochfeine Javas, 2 90 . 5 
ſowie ſämmtliche feineren Scrtem zum Preiſe von A 1,10 — 1,70 pr. Pfd. 
Auf Wunſch wird jedes Pfund fofort 0 8 


chachtunge vo (8859 


Die Niederländiſche Kaffer-Lagcre 


Hundegaſſe Nr. 98. 


Ciſchlerei 
und Holz-Ialonfie 
Fabrik von 


C. Stendel, Danzig, 
Fleiſchergaſſe 72, 
empfiehlt ſich zur Au⸗ 
fertigung ihrer ſeit Jahren 
bewährten Holz⸗Jalonſien 
für nach außen wie nach 
innen angehende Fenſter 
in jeder Art und Neuheit. 


Die vielſeitige Anerkennung und immer weitere Verbreitung, welche das, 
— 88 des Geh. Sanitäts-Naths Dr. Burew, allein von 
uns bereitete 


2 7 
Dr. Scheibler's Mundwasser 
fortdanered findet, ift die Urſache vieler oft ſchüdlichen Nachahmungen geworden, 
bei welchen man ſich ſelbſt nicht ſcheut, unſere auf den Flaſchen defindlichen 
Eriquette® auf das Tänſcheudſte nachzuahmen, ſowie den Namen des Erfinders 
Dr. Scheibler widerrechtlich zu beuntzen enfo werde auch unſere 
Annoncen und i faſt wörtlich nachgeahmt. Wir halten es 
daher für unſere Pflicht, die zaßlreichen Conſumenten unſeres Prävarals darauf 
aufmerkſam zu machen, daß jede der in unſeren Niederlagen zu verkaufenden 
Flaſchen außer mit dem Namen „Dr. Scheibler mit un ſerer Firma verſehen 
fein muß, worauf zur Unterſcheidung von fFalfificaten genan zu achten bitten. 
Daſſelbe gilt auch von unſeren 


Duſſabe gilt, 8 (1553 
Dr. Scheibler's fünf. Aachener Bädern. 
W. Nendorff & C0. 


ilfe und beſeitigt vom erſten Tage 
an in der Regel alle Schmerzen und 8 en — iſt es von vorzüglicher 


einzuſenden ſin (8398 
Berlin, Friedrichſtraße Nr. 234. P. F. W. Barella. 
Depot für Danzig: „Naths⸗Apotheke.“ In Schachteln zu 1,50 M 


und zu 2,50 4 


Die Bau-, Möbel⸗ 


billi ſte Unterhalturgsblott iſt die 


mp. 


Jeizen 


Das » mfangreichſte, reichhaltizſte, intereſſauteſie und zugleich 


„Deuiſche Illuſtrirte Zeitung.“ 


e , Bromberg, 


— ——— 


eringem Boden hohe 


(8280 


Wöchentlich erſchert eine reich illuſtrirte Nummer von 3 Bogen 


Großfolioſormat. 
(fl 50 kr öſterr) 


13 Nummern bilden ein Quartal und koften 2.50 1 
Eine Künſtlerausgabe“ auf Kupſerdruckpapier mit 


farbigen Beilagen koſtet 5 K. (2 fl FO kr.) Vierzehntägig erſcheint ein 


ſtark 8 9 


it in Hroßfelio von 6 Bogen Umfang zum Preiſe von 40 3 


(24 kr. öſterr) Die Heſte beſteben aus je zwei Nammern der Zeitung. 
Die „Deutſch! Illuſtrirte Zeitung“ ist intereſſanter und eleganter aus⸗ 
gettattet und zugleich viel billiger als ſämmtliche in Deutſchland beſtehende 


Uufir rte Zeitſchriften. Ein 


40 Pfennigheft 


dr „Deuiſchen 


Illuſtrirten Zeitung liefert mehr — nach Inhalt und Umfang — 
wie z. B ſämmiliche Monatsſchriften, deren Hefte 1 & often. 


In allen Buchhandlungen 


traf ſoeben die ſeit 


N 
langem mit Spannung erwartete ecfte Nummer ein und wird 


an Jedermann zur Durchficht artis geliefert. mg 


Dach Eindeckungen 


(8606 


mit 
beſtem engliſchen Dachſchiefer, 
* 29 9 bi ee Dachpappe, 


als einfaches glattes Dach, als Leiſtendach oder als doppeltes Klebedach, 


ferner: 


Eindeckung mit beſtem Holzcement 


übernimmt Unterzeichneter und läßt durch geprüfte Dachdecker ausführen. 
Ebenſo Asphaltirungen und Iſolirungen. 


Eduard Rothenberg, 


Asphalt, Dachpappen⸗ und Holzeement⸗Fabri 


Danzig, 


NB Reparaturarbeiten werden gleichfalls unter Garantie ausgeführt. 


Tauſend Centner weißen 
amerikaniſchen 


Sandweizen 


ganz vorzüglicher Onalität offerire zur 
Saat. 0 


J. Dembek- Marienhof 


ver Neumark in Welpe. 


Koſtrömer Saatweizen 
Zeeländ. Snatrongen 


lagern zum Verkauf in Rexin per 
Prauſt. (885 


Ein Grundſtück 
in Largfabr, H iligebrunnerweg Nr 5, 
4, 3 nud 3 a mit den dazu gehörigen 
Stallungen, Garten und 5 Margen 
Wieſen, beabſichtige im Ganzen oder 
getbeilt in verkauf Das Näb daf Nr 5. 


2 Korbmacher⸗ 
Geſellen, 


auf geſchlagene Arbeit, finden bei mir 
ſogleſch dauernde Beſchäftigung 


F. Brämer, 


Dramburg, Pommern. (8975 


Sonntag, den 31. d. te. treffe 
mit emem 


Transport junger 
Oldenburger Stuten, 
bie ih PR A N ei 

genhof, im Auguſt 1884. 

Goeritz. 


Die größte Auswahl in 
Briefmarken aller Herrn 


en, 
8982 


7 Länder zu bitigftem Breife zu baden 


Laugenmarkt 26, Laden. (8814 


Capitaliſten, 


welche geneigt, gegen ſichere 
Unterlage 12 000 & ans zuleihen, 
werden erfacht ibre Adreſſen in 
der Exped. d Ztg. u. Nr. 9930 

niederzulegen. 8 


In Chwarzuau bei At. Kiſchau 
wird ein ordentliches 

5 Mädchen 

g ſocht, das die Wirtpſchaft erlernen 
will. Antritt zum 1 October. 


Zum 1. Ditsber ſuche 


eiuen mit 
guten Zeugniſſen verſebenen ültlichen. 
unverhe 


Wirthſchaſtsbeamten 


evaugeliſcher Con fiſſion, der auch etwas 
der polniſchen Spreche iſt. 
. Beyer, Sd wichow 

ver Rafın in Mettor 9012 


2 tüchtige 
Barbier Gehilfen 


ſucht von ſofort (9029 


Adolph Kleia, 


Gum a/ M 


x —— ——x—v—v— — Turn) 
Em tüchtiger, junger Mann, 
zur Ueberrabme ein 8 Buffets, für en 
größeres feines Etabliſſement, kaun ſich 
ſofort bei Stelluog von 500 4 Caution 

melden bei 
N. Matthiessen, 
9013) Danzig, Heumarkt 7. 


Eine erf. Landwirthin 


findet zum I. October er. Stellung in 
Kuren bei Cbriftburg. (8m 


Lebensverfiherungs- 
Inſpector. 


Ein tüchtiger, mit der Brapche vrr« 
tranter Juſpector, wird, womöglich ſo⸗ 
fort, zu engagixen geſucht (8831 
Lebens verſicherungs⸗Geſell⸗ 

ſchaft zu Leipzig. 


Eine Dame 


geſetzten Alters, wit der Buchführung 
und Correspondenz vertraut, wird für 
ein Delicateß- und Colonialwaaren 
Geſchüft als Caſſirerin zu engagiren 
geſucht. Meldungen wird gebeten: Zeng⸗ 
niſſe, Gebaltsauſprüche u. Photograpbie 
m en, an r 5 Vogler 

nigeberg, zur Weiterb förderung u. 
Chiffre P. 15172. (8915 


Eine Aar 
(geprüfte Lehr rin für höhere Täter» 
ſ haken, beabfichtiat Knaben a Wide 
in jedem Alter in allen Schulfüchern 
Unterricht ſowie Nach ff ſtunden za 
ertbeilen onen * rer in 

orm. 11 ; 
ihre: Ubr Hanatbor 3 3 Kr Cr 


Für ein junges Mädchen, 
das bei mir die Wirtbſchaft gelernt u. 
das ich in jeder Hinſicht empfeblen far, 
uche Stelung, Abr. u. Nr 8602 ın 
der Ervedition dieſer Zeituns erbeten. 
Ein lung jud. Mädchen ſucht Steünng 

Ils Stütze der Hausfrau. 

fferten bitte poftlagernd unter J L. 
Tiegenbof zu fenden. 8490 
Ein Hauslehrer in vorger. Alt, d. 

in den Anfäng. der latein. u franz. 
Sprache w. in Muſik unterricht, ſucht 
von ſogl. od. ſpäter Stellung. Adr. n. 
Nr. 8930 in der Exve). d Bta erbeten. 


Per 1. October oder auch 
ſpänr wird in fregnenter 
Lage Danzigs ein 


geräumiger Laden 


zn miethen geſucht. 

Gef. Offerten nebſt Angabe 
der Mietbe beliebe mau in der 
Annoncen⸗Exred von Haaſen 
ſtein & Vooler in Königsberg 
abzugeben sub R. R. 16. (8676 


allhaus, Berlin, I. Ranges. Jeden 
Abend: Ball. Fremden empfohlen. 
(Sehenswürdigkeit ) (7103 


Im großen Saale des Bildungs⸗ 


Vereins 
Huntergaſſe Nr. 16 
ſiad von Sonntag, den 31. Anguſt uur 
auf wenige Tage zu fehem die bach⸗ 
iatereſſante Darſtellung: 


Jerusalem 


zur Zeit Chriſti und I ruſalem der 
Gegen wart in nie geſehenen plaſtiſchen 
Formen, ſowie eine Reibe intereſſanter 
An ſichten ond Darſtellungen der 
Archäologie ꝛc. 
Die Folter aus der ſpaniſchen Irgul⸗ 
— das letzte Vehmgericht Das 
Paradies und eine Reihe anderer 
intereſſanter mechaniſcher Kunſtwer ke. 
Täglich gebffaet von Morgens 9 lor 
bis Abends 9 Uhr 
Eintritt 50 I, Kinder u Militär 25 3 
„um zahlreichen Beſache ladet 
böflichſt ein 9001 
Illss on8 Jeruſalem. 


Krieger-Verein 
zu Zoppot. 


Zur Gedenkfeier der Schlacht 


bei Sedan findet am 1. Septbr. er., 
Nachmittags 3 Ubr, ein 


in der Thalmühle ſtatt; hieran ſchließt 
ſich Abends 8 Uhr ein 
Tanzvergnügen 

En Menke badi inen Beitrag 

itglie einen von 
50 "tl fi eoent. für ihre Familien. 

iht- Mitglieder zahlen für das 
Concert einen Eintrittspreis von 25 4 
pro Perſon. 

Zu dem am Abend Nattfinbenbem 
Tanzvergrägen können Nichtmitglieder 
in gewohnter Weiſe gegen Zahlung 
von 0 J pro Perſon eingeführt werben. 

Concert⸗Billets werden am 1. Sep⸗ 
tember, Nachmittags, am Eingange zur 
Toalmüble verkanſt werden. 

Billets zum Tan zver pügen find 
vom 30 d. Mis. ab bei den Vorflanda⸗ 
Mitoliedern zu haben. 

Nach Vereinbarung Deren 
Elſtorpff, Thalmüdle, ift am 1. Sep⸗ 
tember er., Nachmittags, fremden Gäſten 
der Eintritt in das Etabliſſement Tpal⸗ 
mühle nur unter den oben genannten 
Bedingungen geſtattet. 8987 

Zoppot, im Anguft 1884 

Der Vorſtand des Krieger⸗ 


Vereins zu Zoppot. 


Bend Be 
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